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DER SCHWEIZER SOLDAT 71

Was machen wir jetzt?
(Aufgabe Nr. 20)

Kpl. Sfuder ist Führer einer Aufklärungspafrouille von
6 Mann. Vom Gegner weilj man, dafj er sich auf der Linie
Tannen-Hubel (siehe Skizze) zur Verteidigung einrichtet,

Kpl1. Sfuder erhielt den Auftrag, im Gelände zwischen den
beiden Wegen, bis auf die Höhe von Buchenhof aufzuklären
und festzusfellen, ob sich der Feind im Gelände südlich
dieser Wesf-Ostlinie bemerkbar machf, um nachher die
Erkundung auf das Gelände zwischen Tannen und Hubel
auszudehnen.

In der Morgendämmerung erreich) Kpl. Sfuder mit seinen
Leuten den langen Waldhügel nordöstlich von Buchenhof.
Soeben hat er seinem Kdf. gemeldet, dafj sich im Gelände
zwischen den Wegen südlich dieses Hügels kein Gegner
befindet. Der Pafr.-Führer orientiert sich nun auf der Höhe des

Hügels, über das weitere Vorgehen gegen die Linie Tannen-
Hubel.

Kpll. Studer kommt zum Entschluß, dafj die Beobachtung
des Gegners am besten von den kleinen Waldhügeln 300 Meter

südlich der Linie Tannen-Hubel erfolgen könne und sendet

vorerst zwei Späher aus.

Im gleichen Augenblick, da die beiden Späher die
Walddeckung des Hügels verlassen, erhalten sie Feuer von den
beiden Hügeln 300 Meter südlich der Linie Tannen-Hubel.

Wie wird nun Kpl. Studer weifer handeln, um seinen Auffrag

ganz zu erfüllen?

Lösungen sind innert 8 Tagen einzusenden an die Redaktion
des «Schweizer Soldats», Postfach Zürich-Bahnhof.

Cösuttg der Aufgabe <Vr. 18

Was wird unser OW-Soldaf tun)

OW-Soldat Häfliger mufj sich in der, in unserer
Aufgabe angetroffenen Situation sofort darüber klar werden,

dafj die Verhinderung eines Eisenbahnunglückes
hier viel wichtiger ist als die Ueberbringung seiner
Meldung. Der von Osten in einigen Minuten zu erwartende
Zug mulj unbedingt irgendwie angehalten werden. Er
ist sich auch darüber klar, dafj die Zeit zu kurz ist, um
nach der Station zurückzulaufen, dafj er selbst sofort
handeln mufj. Es ist auch anzunehmen, dafj z. B. die
Signalverbindungen usw. unterbrochen wurden. Der
Reihe nach aufgezählt, gibt es hier folgende Möglichkeifen:

1. 100 Meter östlich des aufgerissenen Bahngeleises
befindet sich eine Bahnabzweigung nach Süden. Hier
besteht die Möglichkeit, einmal das Einfahrtssignal zu
Schliefjen und zu untersuchen, ob entgegen der flüchtigen

Skizze, die Anlagen so weit ausgebaut sind, um
den aus Osten kommenden Zug in das nach Süden
führende Geleise einbiegen zu lassen.

2. Häfliger mufj versuchen, den Zug so weif als möglich

vor dem Schienenunterbruch anzuhalten. Er wird
dem Zug nach Osten entgegenlaufen und den Lokomotivführer

mit allen zur Verfügung stehenden Miffeln auf
sich aufmerksam machen, um den Zug noch im Walde
zum Sfehen zu bringen. Dazu eignet sich die Taschenlampe,

Fackeln, aus Stroh, Papier oder anderm leicht
brennbarem Material improvisierte Feuer, im äufjersten
Fall auch Schiefjen mit dem Gewehr usw. Es ist auf alle
Fälle darap zu denken, dafj es nach 0200 noch dunkel

ist, dafj das ganze Land verdunkelt ist und Fahnen-
und Armeschwingen keine Aufmerksamkeit erregt.

Einige Teilnehmer an dieser Aufgabe haben unter
andern Möglichkeifen auch vorgeschlagen, Patronen
auf die Schienen zu legen und den Zug mit diesem
Mittel zum Sfehen zu bringen. Diese Maßnahme
verspricht keinen Erfolg, da schon das Schiefjen allein
zweifelhaft ist und vom fahrenden Zug aus nicht mif
Sicherheit beachtet wird. In erster Linie sind Licht- oder
Feuersignale anzustreben.

Der gröfjte Teil aller Teilnehmer an dieser Aufgabe
folgen diesen Ueberlegungen und zählen auch die hier
geschilderten Maßnahmen und Möglichkeiten auf. Guf
und brauchbar sind die Lösungen folgender Mitarbeiter:

Oblt. Saluz Karl, Grw.Kp. 36, Bern.

Fw. Gubser Georg, Geb.Sch.Kp. 1/6, Davos.

Kpl. Müller Bruno, UOV Herisau.
Wm. Ruch Karl, UOV Herisau.
Fw. Rüegg Heinrich, F.W.Kp. 14, Glarus.
Sdf. Müller Max, UOV Lenzburg.
Gefr. Geiger, UOV Lenzburg.
Fw. Zimmerli Jakob, UOV Siggenfal.
Fw. Heer Hans, UOV Schaffhausen.

Kpl. Badertscher Kurt, UOV Oberwynen- und Seetal.

Jungschütz Sibler Georg, Däftliikon/Irchel.
Kpl. Wenger Goftfr., Heimberg.
Kpl. Gremiich Hans, UOV Unfersee-Rhein.
Wm. Fischer Rolf, UOV Zürich.
Lt. Sigrist Erich,, Luzern AVIA.
Füs. Allenbach, 11/131, St. Gallen.
Wm. Genzel Werner, UOV Zürich.
Fw. Stierlin Hermann, UOV Schaffhausen.
Fw. Specht Walter, UOV Schaffhausen.
Lt. Scholer Otto, UOV Baselland.
Four. Handschin Hans, UOV Baselland.
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